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Herren Bezirksklasse Gr. 7

SG Wolferborn : SV Fun-Ball Dortelweil IV 
Dienstag, 07.02.2023, 20:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der SG Wolferborn

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft der SG Wolferborn in der Herren Bezirksklasse Gr. 7 gegen
den SV Fun-Ball Dortelweil IV durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In
diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Rösler / Malik waren in der Partie gegen Emmel / Görsch
nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Windirsch / Knaf wehrten eine 1:0
Satzführung von Cenal / Großmüller ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten dann Kaiser / Frank letztlich parat, um Linne / Frinta final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 6:11, 7:11. Nach den ersten Partien standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:
1 gegenüber. Beim 3:1-Erfolg gegen Dennis Großmüller kam Andre Rösler nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu
erwartende Spiel für sich entscheiden. Hamood Malik überzeugte im Einzel gegen Osman Cenal,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nicht einen Satzgewinn überließ Sven Windirsch seinem Gegner
Manfred Görsch beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Beim 11:7, 12:10, 11:4 gegen Ralph Emmel fand Thomas Knaf von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 6:1 an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mike Kaiser den Gastspieler Jordan Frinta in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu
rütteln. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Niklas Linne wurden im Anschluss Jonas Frank indes
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG
Wolferborn und des SV Fun-Ball Dortelweil IV. Völlig ungefährdet war dann wiederum der Sieg von
Andre Rösler gegen Osman Cenal nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 10:12, 13:11
nicht verloren. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte nachfolgend Hamood Malik beim 2:3
gegen Dennis Großmüller. Das Spiel verlor Malik dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Sven Windirsch hatte dann gegen Ralph Emmel beim 11:9, 11:6, 11:6 indes keine
Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat die SG Wolferborn nun 6 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der SV Fun-Ball Dortelweil IV nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 5:15 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV 1894 Okarben II (SG
Wolferborn) bzw. gegen den TV 1920 Eichelsdorf (SV Fun-Ball Dortelweil IV).

 Statistik:
 SG Wolferborn

Doppel: Rösler / Malik 1:0, Windirsch / Knaf 1:0, Kaiser / Frank 0:1 
Einzel: A. Rösler 2:0, H. Malik 1:1, S. Windirsch 2:0, T. Knaf 1:0, M. Kaiser 1:0, J. Frank 0:1 

 SV Fun-Ball Dortelweil IV
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Doppel: Cenal / Großmüller 0:1, Emmel / Görsch 0:1, Linne / Frinta 1:0 
Einzel: O. Cenal 0:2, D. Großmüller 1:1, R. Emmel 0:2, M. Görsch 0:1, N. Linne 1:0, J. Frinta 0:1


